


Jahresbericht 2014 des Vorsitzenden 

 

Die Uhren wurden in der Nacht vom 31.12.2014 zum 01.01.2015 wieder auf Null gestellt. 

Ein Anlass, einen Ausblick auf 2015 zu wagen und einen Rückblick auf das vergangene Jahr 

vorzunehmen.  

Um es vorwegzunehmen, das Segeljahr 2014 war wiederum sehr erfolgreich und das neue 

Jahr 2015 steht wieder voller Höhepunkte. 

Auch 2014 war ein Jahr in dem der Berliner Segelsport nachweisen konnte, dass er in 

Deutschland zur Spitze unter den Landesseglerverbänden gehört. Superleistungen unserer 

Spitzenathleten und erfolgreichen Nachwuchssportler haben dazu beigetragen, dass Segeln 

auch im kommenden Jahr zu den 23 Schwerpunktsportarten in Berlin gehört , die in der 

höchsten Stufe der Sportförderung durch LSB und Senat eingruppiert sind. So wie der LSB 

fördert auch der BSV bereits Sportlerinnen und Sportler für die Spiele 2016 und 2020.  

Das Jahr 2014 war wie viele andere Jahre ein erfolgreiches auf allen Gebieten innerhalb des 

BSV`s. 

Die Starbootcrew Robert Stanjek/ Frithjof Kleen (YCBG/ VSaW) wurde Weltmeister bei den 

Starbooten, Svenja Weger vom Potsdamer Yacht Club, im Vorjahr noch Junioren - Welt- und 

Europameisterin, wird 2014 Europameisterin bei den Seniorinnen im olympischen Laser 

Radial. Das FX 49 -Skiff  Duo Victoria Jurczok/ Anika Lorenz (VSaW) sichert bei der ISAF- 

Weltmeisterschaft im spanischen Santander den Nationenstartplatz für Deutschland bei den 

olympischen Regatten in Rio de Janeiro 2016. Auch der Nachwuchs hat zu dieser Position 

beigetragen. Bei den Junioren- Europameisterschaften der 470er weiblich gewinnen 

Frederike Loewe/ Greta Markfort (VSaW/ JSC) die Bronzemedaille. Gleiches gelingt Philipp 

Kasüske(SCF und VSaW) bei den Finn- Dinghis. Bei den Allerjüngsten, den Opti- Seglern 

gewinnen Roko Mohr, Lucas Schlüter und Daniel Göttlich (alle PYC) mit dem Team 

Deutschland die Bronze- Medaille in der Nationenwertung bei den Weltmeisterschaften in 

Argentinien. Aus Berliner Sicht sehr erfreulich, dass nach 2013 als sieben Berliner im 

deutschen EM/ WM- Kader vertreten waren, 2014 wiederum fünf Berliner im zwölfköpfigen 

Opti- Aufgebot für die internationalen Höhepunkte standen. Für uns alle und vor allem die 

Beteiligten wünschen wir, dass die vorolympische Saison die Stabilisierung der Erfolge parat 

hält. Nach den Weltmeisterschaften der Micro- Tonner beim SC Gothia in der letzten Saison 

wird Berlin mit der Europameisterschaft der ehemaligen Olympiaklasse Soling beim 

Yachtclub Berlin- Grünau auf dem Müggelsee auch 2015 ein seglerisches Highlight in der 

Stadt haben.  

Natürlich ist es ganz normal, dass wir auf den einzelnen Gebieten, Nachwuchsarbeit, 

Leistungssport, Fahrtensegeln zu differenzierten Ergebnissen gekommen sind. 

Der Vorstand dankt allen Vereinen mit seinen Mitgliedern, die mit zu diesen 

unterschiedlichen Erfolgen beigetragen haben. Die alte Binsenweisheit bestätigt sich immer 

wieder nur gemeinsam sind wir zu höchsten Leistungen imstande. 

Mein Dank geht aber auch an alle Vorstandmitglieder des BSV, die jeder für sich 

eigenständig die Verantwortung übernehmen und das tun was sie für notwendig und 

erforderlich halten, damit der Berliner Segler-Verband weiterhin erfolgreich ist. Immer das 



Ziel vor den Augen dem BSV soll es gut gehen und eine positive Entwicklung muss erreicht 

werden. Dies erleichtert für jeden die ehrenamtliche Tätigkeit. 

Mit der erneuten Vergabe des Preises für die „Coolste Jugendarbeit“ wollen wir erreichen, 

dass eine breite Jugendarbeit an der Basis geleistet wird. Herzlichen Glückwunsch an den 

SC Zeuthen. Hierbei steht nicht nur das Leistungssegeln im Vordergrund, sondern der 

Mitgliedernachwuchs für die Zukunft. Bei der Auswertung der Bewerbungen hat sich gezeigt, 

dass es in vielen Vereinen eine intensive Jüngstenarbeit gibt, die oft auch mit großem 

sozialem Engagement verbunden ist. Nur bleibt diese Arbeit leider der Öffentlichkeit 

meistens verborgen. Hier müssen wir gemeinsam neue Schwerpunkte setzen um diesen 

Mangel zu beheben. 

Die Entwicklung im Jugendbereich ist in erster Linie dem unermüdlichen Engagement der 

ehrenamtlich tätigen Mitglieder in diesem Bereich zu verdanken, wobei ein deutlicher 

Unterschied von Verein zu Verein immer noch zu verzeichnen ist. Vereine ohne aktive 

Jüngsten- und Jugendarbeit werden ihr Niveau auf allen Gebieten nicht halten können.  

All diesen fleißigen ehrenamtlich tätigen Sportkameradinnen und Sportkameraden danken 

wir für ihren Einsatz und Ihren Bemühungen bei dieser nicht einfachen und kostenfreien 

Arbeit. 

Betrachten wir die durchgeführten Veranstaltungen und Wettfahrten(287 offene Regatten) 

von Berliner Vereinen komme ich zu der Erkenntnis auch der Berliner Segler - Verband ist 

auf diesem Gebiet Spitze. So waren unter den Wettfahrten die erste in Berlin durchgeführte 

Weltmeisterschaft der Microcupper beim SCG, der Sessan-Cup der Nordischen Folkeboote 

(SV 03), der Euro-Cup der 22er Schärenkreuzer (BYC) sowie das internationale Opti -

Teamrace (PYC/SCG). Weiterhin waren Berliner Vereine Ausrichter von Wettfahrten auf der 

Ostsee sowie Mitausrichter von Hochrangigen Wettfahrten wie der Kieler-Woche, 

Warnmünder Woche. 

Zu diesen Veranstaltungen kamen noch die ca. 100 Clubwettfahrten und die 10 Event des 

An- und Absegelns. 

Auch auf dem Gebiet des Fahrtensegelns haben wir 2014 eine erfolgreiche Saison, sowohl 

was die Aktivität, als auch die Leistungen betreffen, zu bilanzieren. 

Schöne, interessante und zugleich auch sportliche Reisen wurden unternommen. Als 

Fernziele seien hier unter anderem aufgeführt: Eine Atlantiküberquerung von West nach Ost, 

2 Reisen rund Island, Lofoten, Zypern im Mittelmeer.  Erwähnenswert die wohl größte 

Leistung: Eine Umrundung Skandinaviens.  

46 Bewerbungen wurden für den Berliner Fahrtenwettbewerb 2014 eingereicht; etwas 

weniger als im Vorjahr, von denen 28 Bewerbungen an die Kreuzer Abteilung weitergeleitet 

wurden. Dass emsig gesegelt wurde, zeigen die zurückgelegten Strecken: im Wettbewerb 

Hochsee 9279 sm, See 33116 sm und Küste 6314 sm. Das ergibt eine Summe von 48709 

sm.  Auf dem traditionellen Fahrtenabend am 06. März 2015 im SVSt werden diese 

eingereichten Reisen geehrt werden.  

Dabei wird es immer deutlicher, dass die Ausgestaltung unserer Sportart im BSV und im 

DSV immer stärker vom gemeinsamen Handeln und Wirken geprägt war und sein wird. 

 



„Unsere gemeinsame Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun“ 

Mit diesen Worten wünschen ich und der Vorstand des BSV Ihnen eine erfolgreiche Saison 

2015, freuen wir uns auf die gemeinsamen Höhepunkte auf unseren Wettfahrtbezirken, auf 

nationale und internationale Höhepunkte. 

Gemeinsam wollen wir den Segelsport voranbringen 

Mast und Schotbruch 

Ihr Winfried Wolf 

 

 
























































































